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Bericht Nr.:   43 / 2014 
 
Datum:   29.07.2014 
 
Ort der Übung: Steinkogel St. Stefan/Hbg.  
 
Übungsleitung:  Vzlt. Schwarz; BM Karpf; HFM Trappitsch 
 
Übungsteilnehmer: Österreichisches Bundesheer 
 FF St. Stefan (3 MRAS-Trupp) 
 FF Ruden (1 MRAS-Trupp) 
 
 
 Übungsbericht: 
 
Bundesheer lud zur Mutprobe bezwingen einer Seilrutsche  

 

Am Montag den 28.07.2014 lud das ÖBH die Feuerwehr St. Stefan/Hbg.  und  Feuerwehr 
Ruden zu einer Spezialübung (Mutprobe) im Bereich Steinkogel ein. Übungsannahme war  
gesicherter Abtransport von Personen und Gerät  mittels Seilrutsche im steilen Gelände.  
 
Am 50 m hohen Felsen (Steinkogel) errichtete das ÖBH eine Seilrutsche wo die FF-St. 
Stefan/Hbg und die FF-Ruden ihren Mut unter Beweis stellen mussten. In 
schwindelerregender  Höhe wurden die Kameraden  100 m  und in einer Höhe von ca. 40 m 
Richtung Tal abgeseilt. Die Herausforderung war, dass richtige Anlegen des Gurtes sowie das 
Einhängen in die Seilbahn. Im ersten Abschnitt des Abstieges wurde das passive Abseilen 
geübt.  
 
Unter der Führung von Vzlt. Schwarz und Vzlt Bergner wurde die Übung  vorbereitet und 
federführend durchgeführt.  Danke nochmals für die mustergültige Zusammenarbeit zwischen 
dem Bundesheer und der Feuerwehr. 
 
 
 
 
 
 
 
         Bericht: MRAS-Teamleiter HFM Trappitsch 


